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KAB - wir kä-pfen

weiter
lmmer mehr befristete Arbeitsver-
hAltnisse, Druck von Seiten der
Arbeitgeber, Mobbing om Ar-
beitsplotz und ietzt ouch noch der
Angriff ouf unsere Sonntogsruhe

- dos sind leider Fokten. Und:
Jede(r) einzelne von uns benötigt
irgendwonn Hilfe. Menschliche
Hilfe, ober ouch fochllche Hilfe
bei An- und Eingriffen in Bereiche
unseres Lebens.

Menschliche Hilfe leisten viele
von uns. Mqnchmol schon durch
ein gutes Wort. Für die fochliche,
quolifizierte Unterstützung der
Mitglieder bieten wir ouch houpt-
omtliche Hilfe on. Vor ollem im
Bereich unserer Rechtsberotung
stellen wir einen wochsenden
Berotungs- und Vertretungsbedorf
fest. lmmer mehr Menschen wen-
den sich mit der Bitte um Hilfe on
unsere Rechtsberoterl nnen.
Die Vorhoben in Wirtschoft und
Politik werden uns ouch in Zu-
kunft dozv herousfordern oufzu-
possen, die für Arbeitnehmerln-
nen negotiven Vorstöße frühzeitig
zu erken nen u nd zu stoppen,
bevor sie Unheil onrichten.
Mit der Aktion gegen die Ver-
mo rktu ng u nserer Son ntogsru he
gehen wir ouch diesmol gegen
einen folschen Schritt vor. Und mit
uns gehen viele ouch Nicht-
KAB-Mitglieder. Sechs Wochen
noch Anloufen der Postkorten-
Aktion hoben wir schon mehr ols
2 500 Rückmeldungen, 60 000
Kortensets wurden ongefordert.
Wir werden gemeinsom weiter-
kömpfen.

j

Dogmor Röckrofh, Vorsifzende

Georg Hupfouert Vorsifzender

Diözesonvorsitzende Dogmor Röckrolh (4.v.1.) venrd bei einer Podiumsdiskussion die Positionen der
KAB in der Kontroverse um dos Ladenschlussgesetz. Foto: llono Rütten

Sonntog mus§ Sonntog bleiben
K/AB, Gewerkschqften

Nie woren die Gemeinsomkeiten
zwischen Gewerkschoften und
selbstönd igen Gewerbetreibenden
so groß und offensichtlich wie in der
Debotte u m dos Lodensch lussge-
setz. Dos wurde bei der Podiums-
d iskussion zum Themo , Ru nd u m-

Kom merz? Mehr freie Zeil?" deut-
lich. Eingeloden hotten der Diöze-
sonrot der Kotholiken, die KAB, die
Gewerkschoften No h ru ng-Genuss-
Goststötten (NGG) und Hondel,
Bonken und Versicherungen (HBV)

sowie dos Nell-Breuning-Hous
Kleingewerbetreibende, d ie Grü-
nen, Gewerkschoften, Betriebsröte
ous dem Einzelhondel, die KAB, der
Diözesonrot und der regionole Kir-
chenvertreter spr.gchen sich klor
gegen iegliche Anderungen des
Lodenschlussgesetzes ous. Für die
völlige Abschoffung des Geset zes
votierte nur die FDP, wöhrend die
CDU und der Houptverbond des
Deutschen Einzelhondels (HDE) für.

die Liberolisierung on Werktogen
und eine eingeschrönkte Verönde-

und kleine Händler einig

rung on Sonn- und Feiertogen ein-
troten,. Bis ouf die FDP woren sich
olle einig, doss der Sonntog ein log
der Muße bleiben soll.
Auffollend wor dos Selbstverstönd-
nis der politisch Verontwortlichen.
Offensichtlich hoben Politikerlnnen
nicht mehr den Mut, dem Menschen
dienende R"gelungen festzulegen
oder doron festzuholten. Sie tun so,
ols sei eine geheime Kroft im Hin-
tergrund om Werk, ouf die sie nur
noch reogieren können. Bei der Ver-
onstoltung wor ouch ein innerver-
bondlicher Konflikt im HDE zt)
erkennen: Die kleinen Gewerbetrei-
benden fühlen sich offensichtlich
nicht mehr von dem Verbond vertre-
ten. Die Diskussion hot gezeigt, wie
wichtig die Debotte um den Loden-
schluss ist. Es sollten möglichst viele
politischen und gesellschoftlichen
Gruppen in die Debotte einbezogen
werden, domit deutlich wird, doss
es keine Mehrheit für eine Verlönge-
rung der Lodenöffnungszeiten gibt.

Josef Meiers
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Der Erfolg gibt uns Recht
Rechts- und SoziolberEtr.rng

Weil er monotlich 3l 0 Mork Rente

ous Portugol erhielt, sollte ein
Monn ZB 000 Mork Arbeitslosen-
hilfe zurückzahlen. Aber wie hötte
er nur von seiner Rente leben sol-
len? Die Froge ist vom Tisch, weil
sein Widerspruch gegen d ie For-

derung des Arbeitsomtes mit Hilfe
der KAB-Sozio lberotu ng erfolg-
reich durchgesetzt wurde.
Große wie kleine Erfolg" erfüllen
Giovo n no Lom bo rdo m it Stolz,
den n ollzuoft erlebt sie in der
Rechts- und Soziolberotung Frust.

Sie zieht mit ihren Klientlnnen vor
dos Arbeitsgericht, gewinnt - doch
zu holen ist nichts mehr, weil sich
die Firmo ous dem Stoub gemocht
hot. Die Arbeitnehmerlnnen blei-
ben ouf der Strecke. Gottseidonk

Giovonno Lombqrdo und Jokob von Kempen im

zesansekretör Leo Sulewski (Mitte)
Gespröch mit Diö-

Foto: geo

nicht immer. So konnte die KAB-

Soziolberoterin iüngst einem Monn
seine Arbeitspopiere und dozu
3 500 Mork noch House schicken,
weil die Kloge vor dem Arbeitsge-
richt erfolgreich wor.
Zusorr"n mit Jokob von Kempe h,

der die Zentrumsgebiete Aochen,
Düren, Heinsberg und Mönchen-
glodboch betreut, orbeitet Giovon-
no Lombordo in der Rechts- und
Soziolberotung. Jöhrlich follen bis
zu 4 000 Berotu ngen o n. Oft
genügt ein Gespröch, doch es müs-

i"n ouch Schriitsötze zu Rechtshil-
f", Widerspruch u nd Klogen ver-
foßt werden. ln diesem Johr legte
Frou Lombordo bereits 63 neue
Akten on; ihr Kollege kommt ouf
50 neue Falle. Die Schwerpunkte

liegen bei beiden im

Soziolrecht (R"nte,
Schwerbehinderung
u nd Arbeitsför:de-
rung). lm Arbeitsrecht
ist ein Zuwochs zu
Yerzeichneh, weil
viele Arbeitgeberln-
nen immer dreister im

U mgo ng m it ih ren
- Beschaftigten wer-
den. Viele Arbeitneh-
merlnnen seien zu
unkritisch, wenn es

u m Loh n, Arbeitszeit
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oder Urloub geht, so Giovonno
Lombordo. Sie reogieren zu spöt,
und donn Iossen sich die Verstösse
nur schwer beweisen.
Die Erfohrungen ous der Rechts-

und Soziolberotung sind eindeutig:
Der Erfolg gibt uns Recht. Doss bei
der Strukturreforrn die beiden Stel-

len fi;r L,nsere Soziolberoterlnnen
erholten worden sind, ist richtig.
H ier bezieht KAB eindeutig Stel-

luns fÜr die kleit"ä:".',§ 
Hupfouer

Die vier Bousteine des KAB-Rechtsschutzes für Mitglieder

Rechtsvertretung ist die f inlei-
tung und Durchführung
gerichtl icher Verfoh ren vor
Arbeitsgerichten, Sch I ichtu ngs-
stellen oder Soziolgerichten.

gerichten in der I . lnstonz

gerichten oller lnstonzen

Schlichtungsstellen für
ki rchliche Einrichtungen

Gliederungen der KAB

KAB

bönden, Gewerkschoften,
Porteien, Gruppen etc.

Rechtshilfe ist die mündliche
oder schriftliche Verhondlung
mit Behörden, insbesondere
Sozi o lve rs i che ru n g strö gern
und Arbeitgeberlnnen.

Arbeitsrechtes und ouf ollen
Gebieten, die zur Soziolge-
ric htsbo r.keit gehören

Arbeitnehmerl nnen (Mitgl ie-
der) zusommen mif dem
Di özeso nco ri to sverbo nd

Rechtsberotung ist dos Erteilen

einer mlindlichen oder schri[t-
lichen Auskunft einschließlich
von Vorschlögen über dos
weitere Vorgehen.

Arbeitsrecht und in ollen
Gebieten, die zur Soziolge-
richtsborkeit gehören

Arbeitnehmerlnnen (Mitglie-

der) zusommen mit dem
Diözeso nco ri tosverbo nd
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Neue Kontqkte geknüpft
Fest der Fqmiliengruppen Mönchenglodboch

lm Be-irk Mönchenglodboch gibt es

derzeit fUnf Fomiliengruppen eine
in Meerkoffip, zwei in Odenkirchen,
eine in Kleinenbroich und eine in
HerzJesu Rheydt. Die Gruppen in

Odenkirchen, Kleinenbroich und
Meerkomp sind noch relotiv iu ng. Zu
ih nen gehören vorwiegend iu nge
Fomilien mit kleinen und schulpflich-
tigen Kindern.
Diese d rei Gru ppen treffen sich
regelmößig, um einonder kennenzu-
lernen, Erfohrungen ouszutouschen
und sich gegenseitig in der Grup-
peno rbeit zu u nterstützen . B"g Ieitet
werden sie dobei von der Bezirkslei-
tung, die diese Treffen ongeregt hot.
Ziel wor es, die einzelnen Gruppen
untereinonder und mit dem Bezirk zu
vernetzen. Die [ungen Fomiliengrup-
pen sollen dqs Gefr;hl hoben, doss
der Bezirk hinter ihrer Arbeit steht
und sie nicht ollein ouf weiter Flur
wirken.
Vor einigen Monoten wurde über-
legt, ob mon nicht stott nur zu orbei-
ten ouch einmol ein richtiges Fomili-
enfest zusommen feiern konnte. lm
Sommer wor es endlich soweit. 46
Kinder und Erwochsene ous den
Gruppen Odenkirchen und Kleinen-
broich trofen sich zum Fomilienfest.
Dos Fest wurde von llse Jungbluth
von der Bezirksleitung nnit äi0",
,Vernätzu ngsspiel" eröff net. Beim
Völkerbollspiel und Touziehen, beim
Jonglieren, Stelzenloufen oder in der
Schrninkecke verging die Zeit wie im

Flug. Dos Spielen mochte notürlich
hungrig, und so wor der Würstchen-
grill stöndig umlogert. Die Fomilien
hotten o ußerdem Ieckere So lote,
Zwiebelbrot und Kuchen rnitge-
brocht. Do sich olle on den Spielen
lebhoft beteiligten, wurde es ein
lustiges und gelungenes Fomilientrel
fen. Und ouch dos Ziel dieses Festes

wu rde erreicht: d ie Vernetzu ng
durch B"gegnung. In vielen guten
Gespröchen wurden Kontokte unter-
einonder geknüpft oder vertieft.

60-Jöhrige feierten
mit KAB-60plus

15 ,Geburtstogskinder", die mei-
sten mit ihren Lebensportnerlnnen,
woren der Einlodung ins Nell-Breu-
ning-Hous gefolgt, mit dem Diöze-
sonteom der KAB 60plus Geburts-
tog zu feiern . Diözeso nobmo n n

Josef Lo'ufer b"grüßte die Göste, die
sch nell in kleinen Gru ppen o nge-
regte Gespröche führten. Im Mittel-
punkt stond die Froge, wos wir
denn wohl von der Zeit noch der
Erwerbsorbeit und noch der Fomili-
en phose m it Kindern im Hous
erworten, welche Wünsche und
Hoffnungen wir mit diesem neuen
Lebensobschnitt verbinden und wel-
che Erwortungen wir on dle KAB
vor Ort hoben. In den Gespröchen
wurden viele neue ldeen geboren.
Die Geburtstogsfeier wor eingeleitet
worden mit einem Theoterstück vom
KAB-60plus-Frouenteom Aochen,
dos die Problemotik der weltweiten
Textilproduktion und -vermorktung
beleuchtete. Bei Sekt, Koffee und
Kuchen sowie' Texten ous der
Schräibwerkstott der Johrestogung
im Jonuor 1999 fond der Tog einen
u nterho ltso men Absch Iuß.

Korlheinz l-ourier

tisch umzusetzen. Dqs Themq der
Übrng: ,,Wir führen die Leitbilddis-
kussion". Durchous erwünschter
Nebeneffekt dieser Übrng wor,
doss d ie Gru ppen m itg lieder sich
zugleich mit den lnholten und Zielen
der Leitbilder vertro ut mochen
konnten. lm dritten Seminorobschnitt
wu rden einzelne lech n iken u nd
Methoden der Gru,ppenorbeit ver-
tieft. Dos Sem ino r, dos von Dr.
Helgo Wolter professionell begleitet
wurde, wor vollgepockt mit Anre-
gungen fUr die Arbeit vor Ort.
Dos Lernen in der Gruppe hot Spoß
gemocht. Und es gob ouch genug
Zeit fr;r' Spiele, gute Gespröche und
gemei nsome Woldwonderungen.

Kothrin Michels

Beim Vernefzungs-Kennenlern-Spiel mochfen alle begeistert mif.

Wie leitet mqn eine Gruppe?
Beim Herbstseminor mqcht dqs Lernen Spoß

29 Erwochsene und 20 Kinder trq-
fen sich vom 9. bis 15. Oktober im

Josef-Gockeln-Hous in Rohrboch
zum olliöhrlichen Herbstseminor der
Diözese Aochen. ,,Wir lernen f ü r
die Erneuerung der Bewegung"
hieß dos Themo dieser Woche.
Im ersten Schritt beschöftigten sich
die Teilnehmerlnnen mit Foimen der
,,lebendigen Teomorbeit". Sie lern-
ten verschiedene Moderotionstech-
n iken ken nen, erh ielten Tipps zur
Motivotion von Mito rbeiterln nen
sowie zur Selbstreflektion und erfuh-
ren, Welche Prozesse in Gruppen
obloufen (können) und wie diese zu
steuenn sind. lm zweiten Seminor-
block hotten die Teilnehmerlnnen
die Gelegenheit, dos Erlernte prok-



Aachryn*^l," in TMPULS 12/ee

Leitbild-Diskussion und Reformen I 
Vero nstoltu ngsh i nweise

Aus der Arbeit im Diözesqnqusschuss

Anfong September hot sich der Diö-
zesonousschuss mit den Antrögen
des letzten Diözesontoges beschaf-
tigt. Die Weichen zur Strukturreform
sind gestellt. Die Sotzungskommissi-
on hot bereits ih re Arbeit o ufge-
nommen. Bis Herbst 2000 soll ein
erster Entwurf vorliegen, so doss die
Bezirksousschüsse und Pforrgrup-
pen f rü hzeitig in d ie Berotu ngen
ein bezogen werden kon nen. E nt-

schieden wird über die neue Sot-

zung beim Diözesontog 200 I .

Der Diözeso no ussch uss hot zuge-
stimmt, porollel zur Steuerung des
Reformprozesses durch die Diöze-
so n leitu ng eine ,, Reflexionsg ru ppe"
ein zurichten. Zu deren Aufgo ben
gehört die Üb"rprüfung oller einge:
leiteten Moßnohmen, von den Ver-

+ + Nomen sind

Kqthorino und Gerd Milbert ous der
Pforrgruppe Hüls erhielten für ihr
eh reno mtliches E ngogement im
Sozio len d ie Bu ndesverd ienstme-
doille. Die AuszeichnL,ng des Bun-

desprösidenten überreichte ihnen im
Krefelder Rotho us der zu der
Zeit o mtierende Oberstodtd irektor
Heinz-Josef Vogt. Zur Feierstunde
hotten sich zohlreiche Mitglieder
der Hülser KAB und die vielen
Freunde ous dem Behinderten-
Wohnheim eingefunden. Der Geo-
Iogiedirektor und seine Frou setzen
sich seit vielen Johren über die KAB
für behinderte Menschen ein. So lei-
tet Kothorino Milbert seit zehn Joh-
ren den Arbeitskreis Behinderte der
Pforrgruppe St. Cyriokus, deren Vor-
sitzender Dr. Gerd Milbert seit
1991 ist. Er gehört ouch dem Vor-
stond der,Lebenshilfe frir geistig
Beh inderte" o n . Dos vom E hepoo r

Milbert initiierte Behinderten-Wohn-

heim, dos mit einem Selbstkostenon-
teil der KAB von 600.000 Mork
getrogen wurde, ist fertig gestellt
und zu einem Ort der B"gegnung

ö nderu ngen der Bezirksstru ktu ren
bis zu den Arbeitsschwerpunkten
ouf Diözeson- und Bezirksebene.
Als wichtigste Aufgobe sieht der
Diözeso no ussch uss d ie Leitbild-Dis-
kussion. Dozu wird eine Arbeitshilfe
erstellt. Zwei Moderotoren-schulun-
gen sind geplont sowie eine Aus-
wertungstogung im Frühsommer
2000. lm zweiten Schritt geht es um

motivierende Werbu ng zum Ausbou
der Bewegung.
Mit einer ldeenwerkstott b"ginnen
Anfong Jonuor die Vororbeiten zt)

einer neuen Ko m pog ne ,,solido ri-
scher orbeiten, freier leben", die die
Umbrüche in der Arbeitswelt sicht-
bor mochen soll. Der Stortschuss zur
Ko m pog ne wird im Spötherbst
2000 follen.

Nqchrichten + +

in H ü Is geworden. Kotho rino u nd
Gerd Milbert erhielten vor zwei Joh-
ren den Preis der Stodt Krefeld fr;r
,Bürgerschoftl iche Selbsrh ilfe".

Fronz-Josef Söte, KAB-sekretör im
Zentrum Krefeld-Viersen, feierte om
l. Oktober offiziell sein silbernes
Dienstiubilöum ols Angestellter des
Diözesonverbondes. Vorsitzender
Georg Hupfouer donkte ihm im
Nomen der Diözesonleitung für 25
Jo h re engog iertes Wirken in der
Bewegung. FronzJosef Söte ver-
heirotet, Voter von zwei Kindern
und stolzer Großvoter wurde im

Juli 1974 durch die domolige Diö-
zesonleitung und den Bezirksous-
schuss gewöhlt. Der Jubilor, Johr-
gong 1946, stommt ous Nordkir-
chen. Er wechselte noch seiner Aus-
bildung zum Kfz-Mechoniker ols
Sekretör zur CAJ Münster. Donoch
obsolvierte er eine Ausbildung zum
Hei merzieher. Eine wichtige Stütze
im Büro ist ihm seit 20 Johren Anne
Diefendqhl, die bereits im Sommer
ihr Dienstiubilöum feierte.

Jqhrestogung der KAB 60plus
mit: Schreib- und Theoterwerkstott; Juden
- unsere ölteren Geschwister im Glouben;
Solido rischer o rbeiten f reier leben !

10. bis 14. Jonuor 2000

Moderqlorenschulung für die
teitbilddiskussion in KAB-Gruppen
1 I . bis I 3. Februor 2000

Fqchtoqunq zum Themq Grundein-
komme"n (Äqchener Modell)
14./ 15. April 2000

lnformotionen und Anmeldung im Diöze-
sonbüro, Mortinstr. 6, 52062 Aochen.

Angebote des Nell-Breuning-Houses:

Mqrktplotz
Sich kennen, informieren, vergewissern,
störken, verknüpfen eine Veronstoltung
der Proiektgruppe,,Kirche und Arbeiter-
schoft" und des Nell-Breuning-Houses
1 1 ./12. Dezember 1999

20 Johre Nell-Breuning-Hqus
I I Uhr Einweihung des neuen Kreuzes
durch Generolvikor Monfred von Holtum
18. Dezember 1999

,,ZeiI ist eine Uhr ohne Zillern ..."
Seminor für Fomilien
30. Dezember 1999 bis 7. Jonuor 2000

Anmeldungen im Nell-Breuning-Hous, Her-
zogenroth, Telefo n O 24 06 /9 558-0

Verqntwortlich für,,Aochener lmpulse":
GeorgHupfouei:,...
KAB.Diözesonverbond,,.,,
r,aiiriilii, ä;-iäöät A".ii.n ' ' ,

Telefon:oi+l/ss/l6.,.
Fox: 02 iT /2 90',50, , "

Redoktion:]üttoGeeie,,,,,

Aächen:,.,..,,.
BezirksvgrbaSde fgchen-Stodt und Eifel,

Andris Gulbins, Agnes Schnieders '

Te[efon,0i.atllaln,,

Bezirksu"rbönde Kr"feld und Vi"rc"n
Froiii-Josefi satä: '

T.üi;; ört- it-t3r 55 28 , 
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Bezirksve,rbönde Heinsberg und : , ,
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